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Einladung  

zur  

Seniorenweihnachtsfeier, 

im Gemeindezentrum, Langereihe 1, 

am Samstag, 10. Dezember 2016 
um 15:00 Uhr 

 
Alle Seniorinnen und Senioren sind wieder ganz herzlich zur diesjährigen vorweihnachtlichen 
Begegnung eingeladen. Dafür, dass es bei Kaffee und Kuchen, mit Musik und schönen Vorträgen 
gemütlich wird, sorgt in diesem Jahr das Helfer-Team unseres Theatervereins.  
 

Es wäre schön, wenn Sie teilnehmen können. 
 

Anmeldung und Wünsche zur Mitfahrgelegenheit bitte bis zum 3. Dezember 2016 an: 
Frau Margret Becker, Tel. 1065 oder Frau Anja Samson, Tel. 7412 
 

 

Weihnachtlicher Gottesdienst am Heiligen Abend 

 

Der Besuch des Familiengottesdienstes am Heiligen Abend ist für viele zu einem festen 
Bestandteil geworden. Auch in diesem Jahr sind wir alle ganz herzlich zum Gottesdienst mit 
Herrn Pastor Weber und zur Aufführung des Krippenspiels am 24. Dezember 2016, um 14.00 
Uhr, diesmal im Gemeindezentrum, Langereihe 1, eingeladen. 

 
 

Betreuung Kriegsflüchtlinge 

 
Am 6. November 2016 fand im Gemeindezentrum ein gemeinsames Treffen vieler 
Flüchtlingspaten, Helferinnen und Helfer und den in der Allee wohnenden Kriegsflüchtlingen 
statt. Das Treffen war ein voller Erfolg. Am Büffet der Köstlichkeiten, mit musikalischer 
Umrahmung und kleinen Spielen fanden viele nette Gespräche statt und man lernte sich 
untereinander persönlich kennen. Auch viele noch nicht mit der Flüchtlingsarbeit so vertrauten 
Jersbekerinnen und Jersbeker waren gekommen, um sich zu informieren. Wer die Möglichkeit 
hat, sich in irgendeiner Weise an der Flüchtlingsarbeit zu beteiligen, ist herzlich willkommen 
und kann sich bei Maren Bode (Tel.: 262733 oder maren@mabs-bode.de), Ilse Hans (hans-
ilse@t-online.de) oder Katrin Giese-Hudetz (katrin@giese-hudetz.de). melden. Jeder ist 
herzlich willkommen  und wird in den Info-Verteiler aufgenommen.     

 

 



.  
Stromverbrauch Straßenbeleuchtung 

 

Die Umstellung der Straßenbeleuchtung in unseren Ortsteilen auf die neue LED Technik bzw. 
energiesparende Beleuchtungsmittel hat sich gelohnt. Durch Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung (z.B. die Erschließung Isenbek 2) bzw. Verbesserungen an verschiedenen 
Stellen (z.B. zusätzliche Lampen entlang der Bünningstedter Straße oder durch die 
Ausleuchtung an den Buswartestellen), lassen sich die Kosten in Gegenüberstellung nicht 
unmittelbar vergleichen. Aber die für Vergleichszwecke herangezogenen ausgesuchten 
Straßenzüge weisen eine eindeutige Tendenz aus: Die Verbrauchsmengen haben sich um etwa 
40 % - 50 % reduziert. Exemplarisch ausgesucht: Die Alte Landstraße wurde mit 12.345 kwh in 

2013 und in 2015 mit 6.116 kwh abgerechnet.    

 

 
Aus dem Finanzausschuss 

 
In seiner Sitzung am 15.11.2016 hat der Finanzausschuss gegenüber der Gemeindevertretung 
Beschlussempfehlungen gefasst, die – vorbehaltlich der Bestätigung durch die Gemeinde-
vertretung – zum 01.01.2017 wirksam werden können.  
 
Insofern dazu bereits jetzt als Vorabinformation: 
 
Grundsteuerhebesatz: 
Für den Finanzausgleich werden durch die Landesregierung bestimmte Anforderungen gestellt, 
nach denen sich die Verteilung der Schlüsselzuweisungen auf die Gemeinden bemessen. Für 
2017 wurde der für diese Berechnungen zugrunde gelegte Hebesatz für die Grundsteuer auf 
325 Punkte festgelegt. Unser augenblicklicher Hebesatz bemisst sich auf 320 Punkte. Der 
Finanzausschuss hat sich dafür ausgesprochen, den Hebesatz für unsere Gemeinde auf 325 
Punkte anzupassen, um bei der Bemessung der Schlüsselzuweisungen die wir im Finanzausgleich 
des Landes erhalten können, nicht schlechter gestellt zu werden. 
 
Schmutzwassergebühren:   
Im Gegenzug zur Grundsteueranpassung kann die Schmutzwassergebühr von bisher 2,46 €/m³ 
ab 01.01.2017 auf 1,83 €/m³ gesenkt werden. Nach den dem Finanzausschuss zur Beratung 
vorlegten Nach- und Vorkalkulationen dürfen wir davon ausgehen, dass durch Optimierungen im 
Betrieb der Abwasserbeseitigungen dieser neue gesenkte Gebührensatz über mehrere Jahre 

gehalten werden kann.  

 
 
Liebe Jersbekerinnen und Jersbeker, für die jetzt beginnende vorweihnachtliche Zeit wünsche ich 

Ihnen besinnliche Stunden und verbleibe mit besten Grüßen Ihr 
Herbert Sczech 
Bürgermeister 


